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Bauverwaltung des Landes investiert über 10 Millionen Euro in 

den 5. Sanierungsabschnitt der CRONA-Gebäude am Universi-

tätsklinikum Tübingen 

 

Finanzstaatssekretärin Gisela Splett: „Bauverwaltung des Lan-

des setzt 2017 über eine Milliarde Euro um. Schwerpunkt liegt 

auf Erhalt des Gebäudebestands.“ 

 

10,8 Millionen Euro sind 2017 im Bauprogramm des Landes für die Fortsetzung 

der Sanierung im CRONA-Gebäudekomplex des Universitätsklinikums Tübingen 

auf dem Schnarrenberg veranschlagt. Es handelt sich um den 5. Bauabschnitt 

der brandschutz- und betriebstechnischen Sanierungen. Gleichzeitig werden die 

Pflegestationen grundsaniert und die Gebäudehülle energetisch ertüchtigt. Die 

erforderlichen Maßnahmen an dem rund 40.000 Quadratmetern Fläche umfas-

senden Gebäudekomplex werden aus logistischen Gründen in mehreren Ab-

schnitten durchgeführt. Dadurch wird der Klinikbetrieb aufrechterhalten. Mit der 

Fertigstellung des 5. Bauabschnitts investiert das Land rund 77 Millionen Euro in 

die Sanierung der CRONA-Kliniken. Das Universitätsklinikum Tübingen beteiligt 

sich mit rund 13 Millionen Euro an den Baukosten.  

 

„Wir kümmern uns nicht nur um die soliden Finanzen des Landes, sondern auch 

um das gesamte Vermögen. Indem wir in die Sanierung der CRONA-Gebäude 

am Universitätsklinikum Tübingen investieren, wollen wir den Bestand erhalten, 
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und auch den Sanierungsstau reduzieren“, sagte Finanzstaatssekretärin Gisela 

Splett am Freitag (3. März).  

 

Die Bauverwaltung investiert im Jahr 2017 voraussichtlich über 1 Milliarde Euro 

in die Liegenschaften des Landes. In Baden-Württemberg stehen in diesem Jahr 

für die Ausgaben bei großen Bauprojekten (über 2 Millionen Euro) insgesamt 

rund 410 Millionen Euro Landesmittel zur Verfügung. Zudem laufen viele Neu-

bauprojekte unter 2 Millionen Euro und zahlreiche Projekte für Unterhalt und Sa-

nierung. Dank einer Sanierungsrücklage konnte der Mittelansatz für kleine Bau-

maßnahmen und den Bauunterhalt gegenüber dem Vorjahr deutlich von rund 

260 Millionen Euro auf rund 350 Millionen Euro erhöht werden. Insgesamt ste-

hen damit rund 760 Millionen Euro Landesmittel im Bauhaushalt für das Jahr 

2017 zur Verfügung. Zusammen mit weiteren Geldern, wie zum Beispiel Bun-

desmitteln, können damit in 2017 insgesamt über 1 Milliarde Euro für Liegen-

schaften des Landes ausgegeben werden. 

 

Weitere Informationen 

Am 22. Februar ist im Landtag der Haushalt 2017 und damit auch das Baupro-

gramm 2017 für den Staatlichen Hochbau verabschiedet worden  

 

Das Land Baden-Württemberg besitzt rund 8.000 Gebäude. Die Nettogrundriss-

fläche der Gebäude beträgt rund 12 Millionen Quadratmeter. Weitere rund 1.800 

Objekte sind für Landesnutzungen mit einer Fläche von rund 1,6 Millionen Quad-

ratmetern angemietet. Hinzu kommen rund 4.000 Bauwerke und zahlreiche un-

bebaute Grundstücke. Der Landesbetrieb Vermögen und Bau Baden-

Württemberg setzt das Bauprogramm um und sorgt vor Ort dafür, dass Behörden 

und Einrichtungen des Landes untergebracht werden. Diese Aufgaben werden 

von insgesamt über 1.600 Beschäftigten in 13 Ämtern des Landesbetriebs Ver-

mögen und Bau Baden-Württemberg wahrgenommen. 


